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Brandschutzerziehung

Häufige Brandursachen im Haushalt:
 schadhafte Leitungen, defekte 

Sicherungen u.ä.
 brennbare Materialien in direkter 

Nähe von Elektrogeräten
 offenes Feuer, wie Kerzen, offene 

Kamine ...
 Rauchen von Tabakwaren
 Haushaltsgeräte für Kochen, 

Bügeln, Backen, Waschen
 Stand-by Betrieb von Radios, 

Fernsehern, Computern, …
 mit Feuer spielende Kinder

In Deutschland jährlich ca. 600 Tote 
durch Brände in Privatwohnungen.

Todesursache ist meist nicht das Feuer,
sondern der Rauch.

Im Schlaf ist der Geruchssinn 
ausgeschaltet, man riecht also den 

Rauch nicht.

Wie kann man sich schützen?
 Rauchmelder weisen frühzeitig auf 

einen Brand hin und wecken auch 
im Schlaf.

 Für kleinere Brände reicht ein 
Feuerlöscher aus. Ein 6 kg 
Schaumlöscher ist z.B. sinnvoll.

 Eventuell einen zusätzlichen 2 kg 
Schaumlöscher in unmittelbarer 
Nähe von potentiellen Gefahr-
stellen (z.B. Bügelbrett, Heim-
werkstatt etc.) platzieren.

 Feuerlöscher überprüfen lassen.
 Auch eine Löschdecke sollte zur 

Grundausstattung in jedem Haus-
halt, vor allem in der Küche 
gehören.

Wie sieht es bei euch daheim aus?
Sprecht mit eueren Eltern darüber.

Feuerwehr
 112

Was tun, wenn es doch brennt?
 Brände nur selbst löschen, wenn 

man sich dadurch nicht selbst in 
Gefahr bringt.

 Kleine Brände kann man mit ge-
eigneten Feuerlöschern, Lösch-
decken oder sogar einem Eimer 
Wasser selbst löschen.

 Fettbrände nie mit Wasser löschen!
 Im Zweifelsfall immer die Feuer-

wehr alarmieren! Rufnummer: 112
 Wer ruft an?
 Wo ist etwas passiert?
 Was ist passiert?
 Wie ist die Situation?
 Wie viele Menschen sind 

verletzt oder in Gefahr?
 Türen und Fenster schließen.
 Sich selbst und andere in 

Sicherheit bringen.
 Wenn eine Flucht nicht möglich ist, 

alle Türen zwischen sich und dem 
Brand schließen, möglichst Ritzen 
mit feuchten Tüchern ver-
schließen. Bemerkbar machen.


